
Central Headunit and Multimedia Platform (CHAMP)
Das Steuergerät Central Headunit and Multimedia Platform (CHAMP) wird als Headunit eingesetzt. Die 2. 
Generation des CHAMP ist eine Weiterentwicklung.
Der CHAMP ist die Headunit im MOST-Verbund. Der CHAMP der 2. Generation und die Basisvariante des 
Car Information Computer (CIC) sind funktional gleich.
Die wesentlichen Änderungen für den CHAMP sind:

Bauteil-Kurzbeschreibung
Folgende Bauteile werden beschrieben:

CHAMP
Vom CHAMP gibt es 2 Ausführungen: mit und ohne Navigationssystem.

- kein Entertainmentserver

- Die Navigation wurde im Vergleich zum Car Communication Computer (CCC) um zahlreiche 
Funktionen ergänzt. Beispielhaft hierfür sind die Nachtansicht und die perspektivische Ansicht.

- keine Festplatte wie CIC, dafür mit Speicherkarte

- Integration folgender früherer Steuergeräte als Funktionen in die Headunit:
Digitaltuner (DAB)
Digitaltuner US (IBOC)
Satellitenradio (SDARS)

- integrierte Telefonfunktion (sonderausstattungsabhängig)

- CHAMP

- Central Information Display mit LVDS-Schnittstelle

- MINI Joystick

- USB-Anschluss
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Funktionserweiterungen des CHAMP
Durch das Zusammenfassen mehrerer bisher externer Geräte in einem Gehäuse ergeben sich folgende 
Vorteile:

Der CHAMP ist modular aufgebaut. Die wichtigsten Systeme für die Kommunikation sind als Module in den 
CHAMP integriert. Der CHAMP vereint folgende Bauteile in einem Gehäuse:

Das CD-Laufwerk eignet sich zum Abspielen von CDs (digital Audio). Hierbei werden sowohl die Formate 
MP3, WMA als auch die Formate AAC (m3a, m3p von iTunes) unterstützt.

Integrierte Telefonfunktion
Je nach Ausstattung des Fahrzeugs ist die Telefonfunktion in die Headunit integriert. In diesem Fall ist kein 
separates Telefonsteuergerät eingebaut. Die in die Headunit integrierte Telefonfunktion ist nur bei 
Fahrzeugen ohne Navigationssystem möglich.
Die Vorgehensweise zur Bluetooth-Kopplung des Mobiltelefons ist der Bedienungsanleitung zu entnehmen.
Separate Funktionsbeschreibung für integrierte Telefonfunktion beachten!

Personalisierung von Einstellungen

9 MINI Joystick (MJOY) 10 Antennen-Diversity

11 FM-Antenne 12 FM-Antenne

13 Antenne FM/AM und GPS-Antenne 14 USB-Anschluss in der Mittelkonsole

15 Diagnosesteckdose 16 Bluetooth-Antenne

17 Mikrofon in der Dachbedieneinheit 18 Central Headunit and Multimedia 
Platform (CHAMP)

- mehr Funktionalitäten

- gute Erweiterbarkeit durch Software mittels geeigneter Schnittstellen

- weniger Steckverbindungen, dadurch weniger Fehlerquellen

- optimierter Einbauraum und weniger Gewicht

- Navigationsrechner, HIP-Modul und Gierratensensor

- Tuner (FM)

- Tuner (AM)

- DAB-Tuner (L-Band und III-Band)

- IBOC Dekoder (nur US)

- Satellitentuner SDARS (nur US)

- Audiosystem-Kontroller

- Gateway MOST CAN

- Schnittstelle zum Central Information Display (LVDS)
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Die Personalisierung von Funktionen ist für BMW Fahrzeuge unter Personal Profile bekannt. Dabei werden 
individuelle Einstellungen im Fahrzeug schlüsselabhängig gespeichert. Die Einstellungen werden bei 
Entriegeln des Fahrzeugs wieder aufgerufen.
Der CHAMP unterstützt auch Mobile Profile.
Mit Mobile Profile kann das Personal Profile des Benutzers über folgende Schnittstellen übertragen werden:

Anschließend kann das Personal Profile in ein anderes BMW Fahrzeug importiert werden.
Das Car Access System (CAS) ist das Master-Steuergerät für die Personalisierung.

Hinweise für den Service

Diagnosehinweise

Hinweis! Servicefunktion beachten!
Über das Diagnosesystem können mit einer Servicefunktion die Einstellungen von Personal Profile 
zurückgesetzt werden.
Pfad: Servicefunktionen > Karosserie > Headunit > Auslieferzustand wieder herstellen
Bei der Auswahl ”Wahrnehmungssymptome” steht ein Fehlerbildkatalog zur Verfügung.

Programmierhinweise
Zum Programmieren des CHAMP werden folgende Schnittstellen benutzt:

Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.

- externen USB-Speicher

- online über das BMW Portal

- Ethernet über Diagnosesteckdose: Kartendaten der Navigation

- MOST-Direktzugang: restliche Daten z. B. Anwendungssoftware
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